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Der Wiener Künstlerseelsorger und Kunstkenner Werner Reiss legt hier ein 
wertvolles Buch zur Kunst der Fastenzeit vor. Er verbindet darin die Idee des 
Fastens mit der Vertiefung der Spiritualität und des Glaubens. Es geht in 
dieser Zeit um die Erinnerung des Leidens von Millionen Mitmenschen der 



Gegenwart, um die Erinnerung an den Tod Jesu. Künstler können in ihren 
Bildern dieses Erinnern vertiefen; denn Bilder sind in unserer Erinnerung 
immer älter als Worte. Das Buch verbindet die Bilder mit Worten der 
Hoffnung. Drei große Themen werden in diesem Buch erinnert und vertieft: a) 
die gefährdete Schöpfung, b) das schwere Schicksal der Gerechten; c) Spuren 
des Glaubens. Im ersten Teil geht es um Bilder des brennenden Hauses, der 
seelischen Erkrankung, dem Schandmal des Überflusses, der wachsenden 
Wüste, dem treibenden Wasser, brennenden Büschen und Trümmerfelder der 
Städte. Im zweiten Teil geht es um die Leiden der Gerechten, um das blanke 
Entsetzen vor den realen Kriegen, um die vielen Kreuze des täglichen Lebens, 
um ein Leben im Schatten des Todes. Der letzte Teil zeigt Bilder der 
zaghaften Hoffnung, der Verwandlung des Schmerzes, des Glaubens an die 
Kraft des Lebens. Die Bilder stammen von: Peter Atanasov, Mario Dalpra, 
Robert Kabas, Sol LeWitt,Pierre Alechinski, Wenger, Günther Bruhs, Julian 
Messensee, Nikolaus Granbacher, Christoph Luger, Helmut Svoboda, Max 
Weiler, Andrea Bischof, Gerhard Gutruf, Oswald Oberhuber, Alex Klein, 
Johannes Hauser u.a. Ein großartiges Buch zum Meditieren, nicht nur in der 
Fastenzeit, zur Vertiefung der Spiritualität und zur Stärkung der sozialen 
Sensibilität. Ist auch für Schulen gut geeignet. 
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